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HSR-Forschungszentrum
wird immer wahrscheinlicher
Die Hochschule für Technik
Rapperswil hat allen Grund
zum Jubeln. Die vorberatende
Kommission des Kantonsrates
unterstützt den Bau des HSR-
Forschungszentrums. Auch bei
der Stadt wird die Empfehlung
der Räte mit Freude registriert.

Von Willi Meissner

Rapperswil-Jona. – In die langwierige
Debatte um das neue Forschungszen-
trum der Hochschule für Technik Rap-
perswil (HSR) kommt Bewegung. Die
vorberatende Kommission des Kan-
tonsrates beantragt dem Kantonsrat,
den geplanten Kredit für das Millio-
nenprojekt gutzuheissen. Die Vorlage
wird in der kommenden Februarsessi-
on im Kantonsrat behandelt.

Die Kommission geht sogar noch
 einen Schritt weiter. Trotz dem Spar-
zwang des Kantons solle der geplante
Kredit um 600 000 Franken auf insge-
samt 21,9 Millionen Franken aufge-
stockt werden. Dies, um eine Solaran-
lage auf dem Dach des Forschungs-
zentrums zu installieren.

Die Empfehlung der Kommission
löst in der Region erfreute Reaktio-
nen aus. Allen voran bei HSR-Direk-
tor Hermann Mettler.

«Ein wichtiges signal für die hsr»
«Es war ein langer Weg bis zu diesem
Zeitpunkt», sagt Mettler. Seit Jahren
kämpft er für das neue Forschungs-
zentrum. Er musste bisher einige
Rückschläge verdauen. Etwa, dass die
beiden Trägerkantone neben St. Gal-
len – Schwyz und Glarus – einen Zu-
stupf bei der Finanzierung immer
wieder hinauszögerten. Am Ende
stellte Regierungsrat Stefan Kölliker
in Aussicht, dass der Kanton bei der
Finanzierung in Vorkasse tritt.

Diese Ankündigung wird nun von
der vorberatenden Kommission unter-
stützt. Mettler kann erstmals seit lan-
gem aufatmen. Umso mehr freue es
ihn, dass die Kommission sich zusätz-
lich für die Solaranlage auf dem Dach
des Forschungszentrums ausgespro-
chen habe. 

Die HSR betreibt unter anderem
ein Institut für Solartechnik. Zudem

zieht der Studiengang «für erneuer-
bare Energien und
Umwelttechnik» seit
zwei Jahren immer
mehr Studenten an.
«Die zusätzliche In-
vestition  in die Solar-
anlage ist ein wichtiges
Signal für die HSR»,
sagt Mettler. Es zeige,
dass das Engagement
der Hochschule auch
in St. Gallen wahrge-
nommen werde.

Diesen Eindruck be-
stätigt CVP-Kantons-
rätin Yvonne Suter.
«Die HSR ist mit ihrer
Vorreiterrolle im Be-
reich erneuerbare
Energien ein Aushän-
geschild für den Kanton», sagt die
CVP-Sprecherin der vorberatenden

Kommission. Deshalb habe sich in der
Kommission eine
«klare Mehrheit» für
das Forschungszen-
trum ausgesprochen.

«Der eklatante
Platzmangel würde
auf lange Sicht den
herrvorragenden Ruf
gefährden, den sich
die HSR erarbeitet
hat», sagt Suter. Der-
zeit muss die HSR ei-
nen Teil ihrer Studen-
ten in Containern un-
terrichten. Die For-
schung braucht immer
mehr Platz. Das ist ein
Problem für die Schu-
le, weil gleichzeitig
die Studentenzahlen

seit Jahren steil nach oben zeigen. Mit
dem neuen Forschungszentrum wür-

den wieder Unterrichtsräume in den
bestehenden HSR-Gebäuden frei.

«wichtig für Bildungsstandort»
Auch im Stadthaus von Rapperswil-
Jona wird die Empfehlung der Kom-
mission goutiert. «Der Stadtrat ist er-
freut, dass die Botschaft an den
Kanntonsrat so positiv ausfällt», sagt
Stadtrat Thomas Rüegg.

Nun hoffe er, dass der Kantonsrat
der eindeutigen Botschaft der Kom-
mission folgen werde. Das neue For-
schungszentrum sei wichtig für den
Bildungsstandort Ostschweiz. «Es
wäre eine Investition, die demEngage-
ment und der Bedeutung der HSR ge-
recht wird», sagt Rüegg.

Im Herbst haben die Bürger das
letzte Wort über die Finanzierung des
Forschungszentrums, sofern der Kan-
tonsrat der Empfehlung der Kommis-
sion folgt.

wETTErLEsEr

Ruhigeres Winterwetter ist im Anmarsch auf die Region
In den ersten Tagen des Jahres
konnte man bereits einen 
Frühlingstag erleben, aber auch
heftigen Sturmwind. Ein Hoch
soll bald ruhigeres Wetter 
bringen.

Von Walter Berger*

Nach einem eher nassen Silvester
folgte schon im neuen Jahr der erste
Frühlingstag mit fast 10 Grad. Ich
glaube, schon jetzt tanzen Petrus
und Frau Holle uns auf der Nase he-
rum. Wettermässig ging es jedenfalls
zu und her wie auf einer Berg- und
Talfahrt.

Auf die Kaltfront am Montag folg-
te dann auch schon wieder ruhigeres
Wetter. Danach hatte bereits im neu-
en Jahr auch die Abteilung Wind den
ersten Grosseinsatz. Angetrieben
von einem Tiefdruckgebiet namens
«Andrea» fegten heftige Stürme
über Europa. Die Region wurde da-
von natürlich nicht verschont. Auch
fielen erneut grosse Niederschlags-
mengen.

Ein hoch ab wochenmitte
Mit Blitz und Donner, dazu begleitet
von sehr stürmischen Winden, er-

reichte diese erste Wetterwoche im
neuen Jahr am Donnerstagabend
 ihren Höhepunkt.

Nach einem krachenden und stim-
mungsvollen Jahreswechsel sorgten
in der ersten Woche also ebenfalls die
himmlischen Wettermacher für ab-
wechslungsreiche Stimmung. Erst
 gegen die Wochenmitte wird ein 

Hoch wieder einmal für ruhigeres
Winterwetter sorgen. Hier noch 
die Wetterdaten: Temperatur-Maxi-
mum 8,8 Grad, Temperatur-Minimum
1,4 Grad, Feuchte-Minimum 57 Pro-
zent, Windböenspitze 91 km/h,
 Regen- Total 31 mm.

Letzter Niederschlag: Freitag, 6. Ja-
nuar, Schneehöhe-Maximum 0 cm,

Tageslänge: 8 Stunden 40 Minuten
(kürzester Tag 8 Stunden 28 Minu-
ten).

* Walter Berger sammelt laufend Daten über
das Wetter in der Region. Schicken Sie uns
Ihr Wetterbild mit Datum, Zeit und Ort, Na-
me, Vorname und Wohnort an redaktion-
ga@suedostschweiz.ch.

Den wetterkapriolen zum Trotz: Das Abendrot zeigt sich in den schönsten Farbtönen – vergangenen Dienstag von
Eschenbach aus gesehen. Bild Simon Mösching

wächst: Die Hochschule für Technik Rapperswil könnte bald um ein Forschungszentrum erweitert werden. Bild Bildarchiv

«Ich freue mich aus-
serordentlich. Die
zusätzliche Investition
in die Solaranlage ist
ein wichtiges Signal
für die HSR»

hermann Mettler, Direktor Hoch-
schule für Technik Rapperswil.

AUfwisch

Fasnacht und
Wahlkampf
Von Thomas Senn, Redaktionsleiter

Liebe Leserinnen und Leser, will-
kommen im neuen Jahr. Ich hoffe,
Sie sind gut gerutscht. Und im
2012 (zum ersten Mal schreibe ich
das Jahr auf Anhieb richtig) schon
angekommen. Es ging ja bereits
Schlag auf Schlag. Da wird der
Coop in Jona brutal überfallen, die
Migros darf sonntags in Rapperswil
nicht mehr öffnen und in St.Gal-
lenkappel kommt es zu einem
schweren Unfall mit Ansage. We-
nigstens konnten wir gestern ein
paar kleine Königinnen und Köni-
ge in der Zeitung zeigen – sonst
hätten wir das Jahr mit gar vielen
schlechten Schlagzeilen begonnen. 

Zufall oder nicht: Diese Woche ha-
ben auch gleich zwei Marathonan-
lässe ihren Anfang genommen. Die
Fasnacht nähert sich mit immer
lauteren Schritten, Schellen und
Trompeten – und der Wahlkampf
kommt in Fahrt. Ein Schelm, wer
bei diesem zeitlichen Gleichtakt an
etwas Schlechtes denkt. Eine Ge-
meinsamkeit gibts natürlich: Für
die Fasnacht wie auch für den
Wahlkampf braucht es vieeel,
vieeel Ausdauer.

2012 wird auch ein politisches
Jahr. Sie sehen es auf Seite 5, es
wählelet. In der ganzen Region
stellen die Parteien ihre Kandida-
ten vor. Mit der SVP und der CVP
nominierten gleich zwei Kantonal-
parteien ihre Kandidaten in der
Region. Was einiges über das
wachsende Gewicht des Linthge-
biets sagt. In der «Südostschweiz
am Sonntag» lesen Sie morgen
noch mehr darüber. Am 11. März
werden Sie zu den Urnen gerufen.
Die Zusammensetzung von Regie-
rungs- und Kantonsrat muss be-
stimmt werden. Und im Herbst
sind die Gemeinden dran. In Politi-
schen Gemeinden, in Orts- und in
Schulgemeinden finden Erneue-
rungswahlen statt. Die Redaktion
in Uznach wird Sie natürlich über
alles auf dem Laufenden halten. 

Und natürlich hoffe ich, dass dabei
viele positive Schlagzeilen heraus-
kommen. 

tsenn@suedostschweiz.ch


